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Gemeindenachrichten:

Gemeinde- und Urlauberzeitung der Nationalparkgemeinde Sankt Oswald - Riedlhütte

Die Gemeinde informiert

Wir gratulieren / Wir trauern

Aus den Pfarreien

Aus dem Kultur- und Vereinsleben

Veranstaltungen

Ausgabe 135 Juni  2022

Foto:  Yvonne Obermüller, Neudorf
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Auto Janka

KFZ- Meisterbetrieb

Auto Janka

Goldener Steig 38

94568 St. Oswald

Tel. 0 85 52/97 35 50

Fax 0 85 52/97 34 48

autojanka@t-online.de

Zum Titelbild 
Der Esel ist Haustier des Jahres 2022

 
Viele bezeichnen ihn als störrisch, stur und dumm. Doch ganz im 
Gegenteil. Der Esel ist einfühlsam und vorsichtig. Neue Situationen 
testet er erst aus, um auf Nummer sicher zu gehen. Um den Esel in 
ein besseres Licht zu rücken, wurde er zum Haustier des Jahres 2022 
gewählt. 

Das Bild zeigt „Lisl“. Sie ist am 14. Februar bei uns in Sankt Oswald 
geboren.
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Gästeehrung / Bürgermeisterwahl

! Redaktionsschluss Juli Ausgabe !
Mittwoch, 15. Juni bis 12 Uhr

nächste Gemeinderatssitzung:
vorraussichtlich: Donnerstag, 30. Juni 2022

Gästeehrung bei der Ferienwohnung Günter Ran-
zinger in Haslach. 40 Jahre besucht Frau Hadwiger 

Michaela die Ferienwohnung bereits. 

Wahl des ersten Bürgermeisters 2022
Durch die Rechtsaufsichtsbehörde wurde der Wahltermin zur Wahl des ersten Bürgermeisters auf Sonntag, den 24.07.2022 terminiert. 
Die üblicherweise bekannten „Wahlbenachrichtigungskarten“ werden, wie bei der Kommunalwahl vor zwei Jahren wieder in Briefform ver-
sandt. Bitte beachten Sie, es handelt sich hierbei nicht um eine Wahlwerbung, sondern um die amtliche Benachrichtigung über Wahltermin 
und -lokal und muss, wie die altbekannte Karte zur Wahl mitgebracht werden bzw. können mit dieser Briefwahlunterlagen beantragt werden.
Die Gemeinde wird in zwei Stimmbezirke 
Stimmbezirk I: St. Oswald, Guglöd, Höhenbrunn und Haslach 		 vss. Waldgeschichtliches Museum
Stimmbezirk II: Riedlhütte, Reichenberg	  vss. Turnhalle der Paul –Friedl –  Mittelschule 
und einen Briefwahlbezirk eingeteilt werden.
Wichtiger Hinweis für Briefwähler:
Briefwahlunterlagen können aus rechtlichen Gründen nicht mehr in der Tourist -Info in Riedlhütte abgegeben werden! Es wird dort auch keine 
Wahlurne aufgestellt werden. 
Eine Abgabe am Wahltag in einem Stimmbezirk ist nicht möglich!
Die Briefwahlunterlagen sind ausnahmslos im Rathaus abzugeben oder per Post zu versenden! 
Nachdem es bei dieser Grundregelung immer wieder zu Unstimmigkeiten kommt, anbei ein Auszug aus der entsprechenden Wahlanweisung 
für die Briefwahlstimmbezirke: 
 „Der Briefwahlvorstand darf Wahlbriefe nur vom Beauftragten der Gemeinde, keinesfalls von den Briefwählern selbst oder von anderen Perso-
nen annehmen. Diese sind ggf. darauf hinzuweisen, dass sie ihren Wahlbrief nur bei der Gemeinde abgeben können.“
Sofern es sich um Ihre eigenen Wahlbriefunterlagen handelt, besteht nur die Möglichkeit, dass Sie im Urnenstimmbezirk mittels Abgabe ihres 
Wahlscheins „normal“ in der Wahlkabine wählen. 
Für die Durchführung der Wahl ist die Gemeinde wieder auf die Mithilfe von ehrenamtlichen Wahlhelfern angewiesen. 
Mitmachen kann jeder, der wahlberechtigt ist. Das heißt, jede volljährige Person, die die deutsche oder eine andere EU – Staatsangehörigkeit 
besitzt und sich seit mindestens zwei Monaten in unserer Gemeinde mit dem Schwerpunkt seiner Lebensbeziehungen aufhält, und nicht nach 
Art. 2 GLKrWG vom Wahlrecht ausgeschlossen ist. 
Das Ehrenamt beschränkt sich auf den Wahlsonntag, 24.Juli 2022. Vorab werden Sie in einer maximal ca. 1 stündigen Informationsveranstaltung 
geschult. Sofern es zu einer Stichwahl kommen sollte, wird diese am 07.August 2022 stattfinden.
Sollten Sie Interesse haben, Demokratie live mitzuerleben, so melden Sie sich als Wahlhelferin oder Wahlhelfer bei der Gemeindeverwaltung 
(E-Mail: poststelle@sankt-oswald-riedlhuette.de oder 08552/961110). 
Gerne können Sie uns ihren Wunschbezirk (Stimmbezirk I oder II oder Briefwahlbezirk) mitteilen. 
Wir würden uns freuen Sie im Wahl - Team begrüßen zu dürfen!
(NV)
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Veranstaltungen

Ausstellung 
„Der Wald, Mythos und Naturschauspiel“ 

von Heinroth/Kahl/Jokiel

von 15. Mai bis 31. Oktober 
Im Waldgeschichtlichen Museum zu den Öffnungszeiten.

Immer einen Besuch wert:

DI - SO 9 - 17 Uhr
MO geschlossen außer Feiertage

Ausstellungen:

„Dem Glasmacher über die Schulter schauen“ beim 
Glasscherben Köck in Riedlhütte

Besichtigen Sie die größten Glasbäume der Welt im Wald-Glas-Garten. 
Besuchen Sie das Hüttenzangl und lassen Sie sich von der Schönheit 
des Glases faszinieren.
Glasvorführung in der Studio-Glashütte Riedlhütte. Wie man aus 
Scherben Schätze macht. 
Öffnungszeiten: DI - Fr 10 - 18 Uhr, Sa 10 - 16 Uhr
Info: 08553/2334 oder www.glasscherben-koeck.de
Jeden Mittwoch 10-15 Uhr eine Glaskugel selber blasen. Unter An-
leitung eines erfahrenen Glasmachers können Kids und Erwachsene 
ihre eigene Glaskugel blasen. Hinweis: Wegen der Abkühlzeit kann die 
Glaskugel erst am nächsten Tag abgeholt werden.

Museum:

Wiederkehrende Veranstaltungen:
jeden ersten Montag: Gesprächsabende für Mütter und 
Väter - verwaister Eltern. Von 18:30-20.30 Uhr. Veranstaltung des 
Hospizvereins. Anmeldung: Telefon 08551/9176183. 
*** 
jeden ersten Dienstag: Lichtblick in der Trauer - ein Treff-
punkt. 15-16.30 Uhr in Gasthof zur Post in Freyung. Veranstaltung 
des Hospizvereins Gasthof zur Post, Freyung, ohne Anmeldung. 
*** 
jeden Mittwoch: Backwaren Verkaufswagen am Dorfplatz in St. 
Oswald von 7 bis 10 Uhr. 
*** 
jeden Donnerstag: Großes Salatbuffet im Gasthaus „Zum 
Wichtl“  in Riedlhütte. Anm. unter 08553 979004. Von April bis 
September ab 17.30 Uhr. 
*** 
Jeden ersten Donnerstag: Kaffee-Treff VdK Riedlhütte um 15 Uhr 
im Wirtshaus Zum Wichtl. Dazu sind alle herzlich eingeladen, auch 
Nichtmitglieder.

Palmberger Straße 13 • 94518 Spiegelau
Tel. 08553 / 1002 • Fax 08553 / 1014 • www.auto-lindner.de

Mehrmarken- 

partner
Neu- und Gebrauchtwagenverkauf
Kundendienst, Reparaturen
Ersatzteillager, Reifendienst
Abschleppdienst Tag und Nacht
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Veranstaltungskalender

Veranstaltungen National-
park/ Ferienregion:

Gemeinde St. Oswald-Riedlhütte

Rathaus St. Oswald
Lusenstr. 2, 94568 St. Oswald
Öffnungszeiten: 	 MO-FR 8-12 Uhr
		  MI 14-17.30 Uhr
Auf Grund der Gleitzeitregelung sollten für 
Anträge bzw. Beratung zur Vermeidung von 
Wartezeiten mit dem jeweiligen Sachbear-
beitern Termine vereinbart werden.

Amt 		  (08552) 9611 - 10
poststelle@sankt-oswald-riedlhuette.de
Bürgeranlaufstelle - Simon Schneck

Vorzimmer@sankt-oswald-riedlhuette.de
Peter Schwankl - Bürgermeister	 - 22
buergermeister@sankt-oswald-riedlhuette.de
Nina Vater - Geschäftsleitung		  - 20
nina.vater@sankt-oswald-riedlhuette.de
Florian Peterek- Finanzverwaltung, Kämmerei	
 		      		   - 33
florian.peterek@sankt-oswald-riedlhuette.de
Christian Sammer - Steueramt		  -32
christian.sammer@sankt-oswald-riedlhuette.de 
Stefanie Brunner - Gewerbe-, Sozialamt	
Freitag nicht besetzt			  -23
stefanie.brunner@sankt-oswald-riedlhuette.de 
Simon Eider - Kassenverwalter		  - 30
simon.eider@sankt-oswald-riedlhuette.de
Sabine Hobelsberger - Einwohnermeldeamt-34
sabine.hobelsberger@sankt-oswald-riedlhuette.de 
Simon Schneck-Bauamt/Bürgerbüro	     -29
simon.schneck@sankt-oswald-riedlhuette.de
Wasserwerk: außerhalb der Öffnungszeiten 
des Rathauses melden Sie Störungen bei der 
Zentrale „Waldwasser“ unter (09938) 919330.

Ärzte:
Arztpraxis Riedlhütte 	 (08553) 2713
Zahnärzte Riedlhütte Thomas u. Maria Denk	
			   (08553) 6931

Museum:
Waldgeschichtliches Museum (08552) 9748890

Touristinformation:
Touristinformation Riedlhütte (08553) 8919201

Anmeldungen erforderlich unter Tel. 0800-
0776650 o. nationalpark@fuerungsservice 
de, falls nicht anders vermerkt.
psssst...... tagesaktuelle Freizeitaktivitäten.
Wenn Sie oder Ihr Verein Veranstaltungen 
planen, können Sie diesen Veranstaltungska-
lender gern mit den Daten füttern.Bitte setzen 
Sie sich dafür mit der Tourist-Info in Riedlhütte 
(Tel. 08553-8919 201) in Verbindung.

1. - 05. Juni: Nice to meat! 
Die Steakwoche im Restaurant „Der 
Wieshof“ in Riedlhütte. Saftiges Flank, 
zartes Rinderfilet, T-Bone-Steak am Kno-
chen und vieles mehr. Mit Präzision, Er-
fahrung und Kreativität zubereitet kommt 
hier buchstäblich Fleischeslust auf den 
Teller. 17:30 - 20:00 Uhr Infos und Anmel-
dung unter Tel.: 08553/477
***
4. Juni: Natur Klang Parcours
ab 11 Uhr. 19:30 Uhr Vilklang Konzert, Ur-
sala und Frank Wendeberg in Neuschönau 
im Hans Eisenmann Haus.
***
10. Juni: Auf die Plätze, fertig, 
hämmern!
Holz unter der Lupe. In Spiegelau Eingang 
Waldspielgelände um 14 Uhr. Anmeldung 
erforderlich.
***
11. Juni und 12. Juni: „Tage der offe-
nen Türe 2022 „ Feld- und Waldbahn 
Riedlhütte    am Festplatz im Ortszent-
rum von Riedlhütte ( Bergstrasse 5; 94566 
Riedlhütte ) Jeweils an beiden Tagen 
durchgehend von 10 Uhr bis 17 Uhr geöff-
net. Fahrten auf der Feldbahn finden in der 
Zeit von 10 Uhr - 12 Uhr und 14 Uhr - 17 
Uhr statt. Besichtigung des Lokdepots, so-
wie eine etwa 20-minütige Fahrt mit der 
Feldbahn durch das schöne Ohetal. Der 
Eintritt und die Mitfahrt auf dem Feld-
bahnzug sind frei. Der Verein und seine 
Mitglieder freuen sich über eine Spende 
vor Ort ! www.feldbahn-riedlhuette.de
***
12. Juni:  Durch das Große Filz   
Eine Wanderung durchs Moor mit der 
Waldführerin Claudia Melch. Bitte unbe-

dingt wasserdichte Schuhe und lange Hosen 
tragen. Kosten: 5 € pro Person
Aus organisatorischen Gründen ist eine Anmel-
dung möglichst frühzeitig, spätestens jedoch 
einen Tag vorher bis 17 Uhr (an Wochenenden 
und Feiertagen bis 13 Uhr) erforderlich.
***
22. Juni: „Auf dem Weg zum Siebenschläfer“,  
mit G. Neumann-Beiler, G. Sellmayer, Spiegelau, 
P Kneippanlage, 18 Uhr. Anmeldung erforderlich
***
24. Juni: Vortrag von Karl-Heinz Reimeier 
„Unser Dialekt“ um 15:30 Uhr Anmeldung 08552 
4200 oder infoohetaler.de.  Zusammakemma mit 
den Ohetalern. Veranstaltungsreihe in Zusam-
menarbeit mit dem Kulturkreis Freyung-Grafe-
nau, KEB. Im Vereinsheim Riedlhütte.
***
25. Juni: Konzert mit der Gruppe Landluft
St. Oswald, Waldgeschichtliches Museum, 19 
Uhr, 12 €

Weitere Infos zu Führungen und auch zu den Hygie-
neregeln finden Sie auf  https://www.nationalpark-
bayerischer-wald.bayern.de/besucher/fuehrungen 
oder www.ferienregion-nationalpark.de. Bitte prüfen 
Sie auch, ob die Veranstaltung, aufgrund der aktuellen 
Corona Zahlen auch statt finden kann.

jeden Donnerstag: Auf den Spuren der 
Goldwäscher    
Wanderung entlang des Klosterfilzes mit Begut-
achtung der heute noch sichtbaren Seifenhügel. 
Am Goldwaschplatz bekommt jeder die Gelegen-
heit selbst Gold zu waschen. 13:00 – 15:30 Uhr. 
Gummistiefel mitnehmen (können nach Verfüg-
barkeit in der Ti in Riedlhütte geliehen werden) 
Treffpunkt wird bei Anmeldung bekannt gege-
ben. Anm.: 0800 0776650. 

jeden Samstag: Nationalpark exklusiv. 14 
Uhr. Mit Mitarbeitern den Nationalpark erleben! 
Jeden Samstag bietet die Nationalparkverwal-
tung im Rahmen der Sonderführungsreihe „Na-
tionalpark exklusiv“ Einblicke in die unberührte 
Natur des Nationalparks. Experten des National-
parks nehmen Sie mit zu ganz besonderen Orten 
in unserer Waldwildnis. Anmeldung erfordlich.
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Aus den Vereinen / Wo ist es?

Wo ist es?
Wo ist dieses Kreuz?
Wer auch Bilder aus dem 
Gemeindebereich hat, bitte 
schicken Sie sie mir doch 
auf rachelblatt@gmx.de. 
Der letzte Gedenkstein ist in St. Os-
wald - Hufau - Richtung Auwies, nach 
ca 1/3 des Weges nach rechts (Nor-
den) abbiegen, 160m bis zum Mar-
terl, dort nach rechts den Waldweg, 
nach 20m rechts halten, etwa 100m 
weitergehen, dort findet man diesen 
Gedenkstein auf der linken Seite.
Geodaten, Breite: N 48,889697° -  
Länge: O 13,420172°

FFW Haslach verabschiedet langjährigen 
Kameraden
Erstmalig im neuen Mannschaftsraum begrüßte Vorstand Franz Köhl 
seine Kameraden der Freiwilligen Feuerwehr Haslach zur diesjähri-
gen Hauptversammlung. Sein Gruß galt ebenso Bürgermeister Peter 
Schwankl, Kreisbrandmeister Armin Heyn, der Fahnenmutter Gabi 
Köhl sowie dem Ehrenvorstand Christian Wiesmann. Rückblickend 
auf die letzten zwei Jahre fielen sämtliche Veranstaltungen der Has-
lacher Wehrler der Coronapandemie zum Opfer, allem voran die Fei-
erlichkeiten zum 100-jährigen Bestehen der FFW Haslach letztes Jahr. 
Aber Franz Köhl blickt zuversichtlich in die Zukunft, dass künftig die 
Kameradschaftspflege nicht mehr zu kurz kommen wird. Und das Ju-
biläumsfest mit Einweihung des neuen Mannschaftsraums steht für 
2023 fest auf dem Plan, so Köhl. Sein Dank geht sowohl an die aktiven 
als auch an die passiven Mitglieder und den Ausschuss, dass trotz der 
schwierigen Zeit der Zusammenhalt da ist. 
Kommandant Gerhard Thamm berichtet von den insgesamt sieben 
Einsätzen in den vergangenen zwei Jahren. Diese waren größtenteils 
technische Hilfeleistung, z.B. bei Verkehrsunfällen, Überschwemmun-
gen nach Unwetter und Beseitigung einer kilometerlangen Ölspur. 
Aber auch zu zwei Bränden rückten die Haslacher aus. Eingebrannt 
ins Gedächtnis ist den Kameraden der Großbrand am 8. Juni 21 im 
Gewerbegebiet Schönanger wo sie u.a. für die Wasserförderung zu-
ständig waren. Wegen Corona mussten Schulungen und Übungen auf 
ein Minimum heruntergeschraubt werden. Das lange geplante Leis-
tungsabzeichen Gruppe im Löscheinsatz wurde im etwas entspannten 
Coronasommer 21 durchgeführt. Nach mehrmaligem Training legten 
neun Kameraden im Alter von 18 bis 61 Jahren dieses Leistungsab-
zeichen erfolgreich ab. Thamm ist zuversichtlich, dass dieses Jahr alle 
geplanten Übungen und Schulungen stattfinden können. Ebenso 
Gemeinschafts- und Funkübungen mit den FFW aus den umliegen-
den Gemeinden, welche wieder anlaufen sollen. Die Vereinskasse, so 
berichtet Kassier Martin Schwarz, weißt trotz Pandemiejahre ein so-
lides Polster auf. Die einwandfreie Führung stellten die Kassenprüfer 
Martin Seidl und Max Ranzinger fest. Die Entlastung erfolgte einstim-
mig. In seinem Grußwort dankte Kreisbrandmeister Armin Heyn den 
Kameraden für deren Einsatz und gab einen Überblick über künftige 
Aktivitäten. Ein großes Lob und einen herzlichen Dank sprach auch 
Bürgermeister Peter Schwankl aus. Er würdigte die immensen eh-
renamtlichen Eigenleistungen der Wehrler beim An- und Umbau des 
Haslacher Feuerwehrhauses sowie die tatkräftigen Einsätze, beispiels-
weise als es Land unter in der Oswalder Hufau hieß. Zum Schluss stand 
noch eine besondere Verabschiedung an. Nach 50 Jahren aktivem 
Feuerwehrdienst geht Georg Riedl in den Feuerwehrruhestand. Riedl, 
der im März 1978 seinen Dienst antrat, scheidet nun altersbedingt 
mit 65 Jahren als Aktiver aus. Er kann auf sage und schreibe 50 Jahre 
zurückblicken. Kommandant Gerhard Thamm ging in seiner Laudatio 
auf die wichtigsten Aspekte von Riedls Feuerwehrlaufbahn ein, im Be-
sonderen auf dessen Verdienste in der Jugendarbeit. Mit Urkunde, Ge 
schenkpräsent und einem Freiplatz für das Feuerwehrerholungsheim 
Bayrisch Gmain im Gepäck wurde Georg Riedl unter langanhaltende

mApplaus von seinen Kameraden aus dem aktiven Dienst verabschie-
det. Zum Feuerwehrmann ernannt wurden Marco Schwarz und Martin 
Riedl
Ausgezeichnet wurden: 
für 10 Jahre aktiven Dienst: Julian Denk, Sven Halfar, Thomas Köhl, 
Paul-Peter Ranzinger, Nico Schwarz. 
Für 25 Jahre aktiven Dienst: Patrick Eichinger 

Foto/Text: FF Haslach
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Aus den Vereinen

- Taxifahrten aller Art

- Krankenfahrten

- Dialysefahrten

- Chemo- und Bestrahlungsfahrten

Tel.: 08552 4911 und 08553 979666

Wir suchen Taxifahrer auf 450 Euro 
oder Teilzeit

FWG St. Oswald-Riedlhütte unter neuer 
Führung
Die Freie Wählergemeinschaft St. Oswald-Riedlhütte konnte nach 
coronabedingter Pause nun wieder eine Jahreshauptversammlung 
abhalten, welche im Gasthaus Wichtl in Riedlhütte stattgefunden hat. 
Frau Monika Lang, die 1. Vorsitzende des Vereins, konnte hierzu als 
Ehrengäste Herrn Martin Behringer, den Kreisvorsitzenden der Freien 
Wähler Freyung-Grafenau, sowie FWG-Bezirksrat Heinrich Schmidt 
aus Viechtach begrüßen.
Nach einem Totengedenken hielt 1. Vorsitzende Monika Lang in ihrem 
Tätigkeitsbericht Rückschau auf das Geschehen im Verein der letzten 
zwei Jahre. Aufgrund der Corona-Pandemie musste das gesellschaft-
liche Leben stark heruntergefahren werden. Sehr gut angenommen 
wurde die Einweihung des neu restaurierten Sammer-Kreuzes im Ok-
tober 2021.
Die von Franz Niedermeier und Andreas Köck durchgeführte Kassen-
prüfung ergab eine einwandfreie Kassenführung durch Kassierin Caro-
lina Hartl, so dass einstimmig deren Entlastung erfolgen konnte. Auch 
die übrigen Vorstandsmitglieder wurden einstimmig entlastet.
Es standen Neuwahl an, so dass ein Wahlausschuss gebildet werden 
musste. Hierzu wurden der FWG-Kreisvorsitzende Martin Behringer 
und der FWG-Bezirksrat Heinrich Schmidt bestellt.
1. Vorsitzende Monika Lang erklärte, dass sie nach über 20 Jahren an 
der Spitze des Vereins nicht mehr erneut zur Wahl antreten werde, so 
dass dieser Posten neu besetzt werden musste. Vorgeschlagen und 
einstimmig gewählt wurde als neuer 1. Vorsitzender Michael Sammer 
aus Riedlhütte. 
Auch der Posten des 2. Vorsitzenden war neu zu besetzen. Vorgeschla-
gen wurde hierzu Ron Friedl aus Reichenberg. Dieser konnte zwar 
krankheitsbedingt an der Versammlung nicht persönlich teilnehmen, 
hatte aber im Voraus schriftlich erklärt, dass er sich der Wahl stelle und 
im Falle seiner Wahl diese auch annehmen werde. Einstimmig wurde 
Ron Friedl als neuer 2. Vorsitzender des Vereins gewählt.
Als Kassier wurde Carolina Hartl aus Riedlhütte vorgeschlagen, welche 
das Amt bisher schon bekleidete. Carolina Hartl konnte krankheitsbe-
dingt nicht persönlich an der Versammlung teilnehmen, hatte aber 
ebenfalls im Voraus schriftlich erklärt, sich der Wahl zu stellen und die-
se auch anzunehmen. Einstimmig wurde Carolina Hartl als Kassierin 
des Vereins wiedergewählt.
Als Schriftführer des Vereins wurde Andreas Köck vorgeschlagen und 
einstimmig wieder gewählt.
Beisitzer des Vereins sind kraft Satzung die jeweiligen Gemeinderäte, 
in diesem Fall Monika Lang und Michael Sammer. Als weiterer Beisit-
zer wurde Franz Niedermeier gewählt. Weitere Beisitzer sollen in der 
nächsten Jahreshauptversammlung noch dazu gewählt werden, so-
fern coronabedingt eine Versammlung in Präsenz wieder möglich ist. 
Als Kassenprüfer wurden Helmut Vogl und Monika Lang bestellt.
FWG-Kreisvorsitzender Martin Behringer berichtete über aktuelle The-
men im Kreisverband sowie über seine Arbeit im Bereich der Atom-
Endlager-Suche. Bezirksrat Heinrich Schmidt referierte über wichtige

Themen auf Bezirksverbandsebene. Beide stellten sich den Fragen der 
Anwesenden und es entwickelte sich eine angeregte Diskussion über 
aktuelle politische Themen.

      F
E L E K T R O T E C H N I K
      N
      Z
      L

Reichenberg
Hüttenfeld 13
94566 Riedlhütte
Tel. 08553/6720
Fax 08553/6754
Email: elektro-fenzl@t-online.de

Installation • Reparaturservice • TV • SAT
Wärmepumpen • Photovoltage
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Pocherstrasse 8, 94566 Riedlhütte  Tel: 08553-2713    www.praxis-riedlhuette.de    Schönangerstrasse 4, 94556 Neuschönau Tel: 08558 - 736

Kommunionkinder

Durch ihn und mit ihm und in ihm
Fische im Netz der Liebe Jesu
In der Gemeinde Riedlhütte bereiten sich 12 Kinder auf die Erstkom-
munion am 15. Mai vor. Unter dem Thema: „Durch ihn und mit ihm 
und in ihm – Fische im Netz der Liebe Jesu“ stellten sie sich in einem 
Gottesdienst vor. Es wurden vorab Fische gebastelt und mit einem Foto 
beklebt. Zudem lernten sie, dass im christlichen Glauben der Fisch als 
Symbol eine besondere Bedeutung hat. Das griechische Wort Ichthys 
bedeutet übersetzt Fisch und ist zugleich die kürzeste Form des christ-
lichen Glaubensbekenntnisses. Wir treten in die Gemeinschaft mit Je-
sus Christus ein.
An einem Sonntag gestalteten die Kinder den Gottesdienst aktiv mit. 
Durch singen und lesen der Fürbitten, durften die Kinder das Gemein-
schaftsbild mit ihrem Fisch lebendig werden lassen. Jedes Kommu-
nionkind wurde mit Namen aufgerufen und brachte seinen Fisch ins 
Netz der Liebe Jesu. Sie freuen sich schon sehr auf den besonderen Tag.

Heizung  -  Solar  -  Sanitär

Goldener Steig 35

Tel.:
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Gemeinderatssitzung am 28. April 2022

1. Projektvorstellung Realisierung 
des BBPL SO Camping und Well-
ness St. Oswald          

Zu diesem TOP begrüßt Bgm. Schwankl die 
beiden Investoren Jürgen und Jonas Schon, 
sowie den Architekten Josef Stöger. 
Es soll ein „Family Nature Resort“ mit ca. 80 
Appartements und einem angrenzenden 
Campingplatz entstehen. Das Resort soll ne-
ben einem Restaurant mit einer Bäder- und 
Saunalandschaft ausgestattet werden. Für 
die Kinder sollen u.a. ein Wasserpark mit Rut-
schen, In – und Outdoorspielflächen sowie ein 
Streichelzoo entstehen. Damit werden ca. 80 
– 100 Arbeitsplätze geschaffen. Wie auch im 
Schreinerhof bei Schönberg ist angedacht, das 
Restaurant und die Bäder – und Saunaland-
schaft auch der Öffentlichkeit, z.B. im Rahmen 
eines Tageswellness - Angebots zugänglich zu 
machen. Als Zielgruppe des Resorts sind v.a. 
Familien mit Kindern.
Im Anschluss präsentierte der Architekt Stöger 
vom Büro „Stöger und Kölbl“ die ersten Vorent-
wurfsideen anhand einer Präsentation dem 
Gemeinderat.  Wie der Name schon sagt, wur-
de als Thema der Nationalpark und die Natur 
in den Vordergrund gestellt. Architektonisch 
habe man sich bei der Planung an übereinan-
derliegenden Bäumen orientiert, wie man sie 
überall im Nationalpark finden kann. Das Ge-
bäude soll größtenteils aus Holz bestehen und 
maximal zwei Stockwerke aufweisen, so dass 
es sich gut in die Landschaft einfügt.
Im nächsten Schritt wird jetzt ein Bespre-
chungstermin mit der Bauaufsichtsbehörde 
am LRA erfolgen, um die weiteren notwendi-
gen Schritte festlegen zu können. 
Nach dem Zeitplan der Investoren sollen 2022 
und 2023 die bauplanungsrechtlichen Voraus-
setzungen geschaffen werden und die Planun-
gen abgeschlossen werden, sodann soll 2024 
das Projekt realisiert werden.  

2. Maßnahmebeschluss: 1. Teilab-
schnitt Verbundleitung Reichen-

berg - Höhenbrunn und Hochzo-
ne Reichenberg          
Zu diesem TOP begrüßt Bgm. Schwankl 
Frau Scheiding vom IB Scheiding. 
In einem ersten Bauabschnitt soll die Ver-
bindungsleitung zwischen dem bereits neu 
erstellten Hochbehälter Reichenberg bis 
nach Höhenbrunn erstellt werden. 
Damit das gemeindliche Quellwasser best-
möglich innerhalb des Satzungsgebietes 
verteilt und der Wasserbedarf durch „Wald-
wasser“ reduziert werden kann, ist diese 
Maßnahme unabdingbar. In diesem Zuge 
soll dann auch die komplette Hochzone 
Reichenberg an das Leitungsnetz der Ge-
meinde angeschlossen und damit vom Lei-
tungsnetz der WBW genommen werden. 
Die Leitungen entsprechen in diesem Be-
reich ohnehin nicht mehr dem Stand der 
Technik, so dass das Leitungsnetz im Stra-
ßenzug Bienstand, Lusenäcker, sowie der 
südliche Teil der Ortsmitte bereits im Ka-
lenderjahr 2022 erneuert werden soll. 
Im Zuge der Baumaßnahme soll im Bereich 
Bienstand dann auch eine Löschwasser-
zisterne mit rd. 100 m³ Fassungsvolumen 
errichtet werden, damit den Belangen der 
Brandschutzdienststelle des Landkreises 
Freyung-Grafenau entsprochen werden 
kann. Weiterhin ist auch eine Ertüchtigung 
des Fahrbahnbelages in den beiden Stra-
ßenzügen geplant. 
Der Umfang der Maßnahmen beträgt circa 
950.000,- € netto. Aufgrund der staatlichen 
Förderung (RZWAs 2021) kann mit einer 
sehr großzügigen Zuwendung für die Ge-
samtmaßnahme gerechnet werden. 
Im Zuge der Trinkwasserleitungserneue-
rung wird auch der Umschluss der beste-
henden Hausanschlussleitungen an die 
neue Leitung erforderlich werden. 
Zum Teil verlaufen die Hausanschlüsse über 
fremden Privatgrund. Teilweise sind die 
Hausanschlüsse der Anwesen am „Bien-
stand“ an dem Straßenzug „Lusenäcker“ 
angeschlossen. Dieser Missstand könnte 
im Zuge der Baumaßnahme behoben wer-
den. Ab der Grundstücksgrenze sind die 
Grundstückseigentümer für ihre Leitungen 
zuständig, so dass es letztlich in ihrem Er-
messen liegt, ob sie sich eine neue Hausan-
schlussleitung legen lassen möchten. 

Einer Entscheidung des Gemeinderates be-
darf es noch hinsichtlich der Installation 
der Elektrotechnik für die Kommunikation 
zwischen den beiden Hochbehältern. Beide 
behälter sind/werden in die Web – Visua-
lisierung eingebunden und sind von dort 
aus steuerbar. Eine direkte Verbindung der 
beiden mittels eines Datenkabels wäre also 
nicht erforderlich. Es wäre lediglich eine 
zusätzliche Sicherung. Die Kosten werden 
auf ca. 40 T € netto geschätzt. Aus Sicht der 
Verwaltung sollte auf die Einrichtung ei-
ner Direktkommunikation daher verzichtet 
werden. 
Mit dem Bau soll im Juni 2022 begonnen 
werden, die Fertigstellung ist Ende Novem-
ber 2022 geplant. Im Juni ist eine Anlieger-
versammlung geplant, um die Bürger zu 
informieren. 
Die Trinkwasserversorgung ist während der 
Bauzeit nicht beeinträchtigt, die bestehen-
den Leitungen sollen soweit möglich bis zum 
Umschluss in Betrieb bleiben. 
Dem Beschluss wurde einstimmig 
zugestimmt.
„Der Gemeinderat stimmt der vorgelegten 
Entwurfsplanung zum ersten Teilabschnitt 
der Trinkwasserleitung HB Reichenberg – Hö-
henbrunn und Hochzone Reichenberg ohne 
Elektrotechnik zur Kommunikation der beiden 
Hochbehälter zu, und beauftragt Bürger-
meister und Verwaltung die Ausschreibung 
durchzuführen.“ 
3.1. Bauantrag für den Neubau einer 

2-stöckigen Doppelgarage auf der 
Fl.Nr. 1994/29 in Riedlhütte          

Dem Beschluss wurde einstimmig 
zugestimmt.
3.2. Bauvoranfrage für den Neubau von 

drei Ferienhäusern auf der Fl.Nr. 535 
in St.Oswald          

Dem Beschluss wurde einstimmig 
zugestimmt.
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Gemeinderatssitzung am 28. April 2022

4. Städtebauliche Sanie-
rungsmaßnahme „Ortskern 
St.Oswald“: Sanierungsgeneh-
migung nach § 144 BauGB          

In einem förmlich festgelegten Sanierungs-
gebiet gem. § 144 BauGB bedürfen be-
stimmte Vorhaben und Rechtsvorgänge der 
schriftlichen Genehmigung der Gemeinde. 
Folgende sanierungsrechtliche Genehmi-
gung steht an: 
1.	 Überlassung des Eigentums an 
dem Grundstück Fl. Nr. 574 in St. Oswald. 
Im Hinblick auf die Planungen der Gemeinde 
hat dieses Vorhaben keine Auswirkungen. Es 
liegen keine Versagungsgründe vor.
Dem Beschluss wurde einstimmig 
zugestimmt.
„Der Gemeinderat erteilt für folgendes Vorha-
ben die sanierungsrechtliche Genehmigung 
im Sanierungsgebiet „Ortskern St. Oswald“ 
nach § 145 Abs. 1 BauGB: Fl. Nr. 574, Gmkg. 
St. Oswald lt. Urkunden-Nr. 0769B/2022 vom 
06.04.22 des Notars Dr. Christopher Baumhof.“

5. Bürgermeisterwahl 2022; Be-
stellung des Wahlleiters und 
seines Stellvertreters          

Aufgrund des Rücktritts des 1. Bürgermeis-
ters ist eine Neuwahl des 1. Bürgermeisters 
erforderlich.
Nach Art. 5 Abs. 1 GLKrWG hat der Gemein-
derat einen Wahlleiter und seinen Stellver-
treter zu berufen. 
Dem Beschluss wurde einstimmig 
zugestimmt.
„Der Gemeinderat St. Oswald – Riedlhütte 
beruft GL Nina Vater zur Wahlleiterin und VA 
Sabine Hobelsberger zur stellvertretenden 
Wahlleiterin.“ 

6. Stabilisierungshilfe 2022          
In der Sitzung vom 10.03.2022 hat der Ge-
meinderat beschlossen, für das Jahr 2022, 
einen Stabilisierungshilfeantrag zu stellen.
Wie die Kämmerei bereits berichtet hat, 
bestand bereits zu diesem Zeitpunkt die 
Möglichkeit, dass auf Grund der aktuellen 
Gemeindesituation die Antragsberechtigung 
nicht gegeben sein könnte. Das Ergebnis ist 
eindeutig. Im Jahr 2022 ist die Gemeinde 
St.Oswald-Riedlhütte nicht berechtigt einen 
Stabilisierungshilfeantrag zu stellen.

Der Beschluss vom 10.03.2022 zur Antrags-
stellung der Stabilisierungshilfe 2022 ist da-
her aufzuheben.
Dem Beschluss wurde einstimmig 
zugestimmt.
„Der Gemeinderat hebt den Beschluss zur An-
tragsstellung einer Stabilisierungshilfe 2022, 
vom 10.03.2022, auf.“

7. Antrag GR Watzl auf eine zu-
sätzl. Hundetoilette im Bereich 
Hufau/ Auwies          

Dem Beschluss wurde einstimmig 
zugestimmt.
„Der Gemeinderat stimmt der Aufstellung ei-
ner weiteren Hundetoilette im Bereich Hufau/
Auwies (unterer Standort) zu.“

8. StädtebauFö St. Oswald: Be-
richt über Ergebnis der Detail-
planung der Festwiese mit der 
Regierung von Niederbayern          

Durch das Architekturbüro wurden nach Ab-
stimmung mit der Regierung von Niederbay-
ern die finalen Pläne für die Festwiese zur An-
tragsstellung fertiggestellt. Bereits in seiner 
Sitzung vom 17.02.2022 hat der Gemeinde-
rat St. Oswald – Riedlhütte die Durchführung 
der Baumaßnahme Neugestaltung ehema-
liges Sportgelände zur multifunktionalen 
Nutzung (Festwiese) und Schaffung von 
Parkplätzen im Ortskernbereich St. Oswald, 
vorbehaltlich einer Detailabstimmung mit 
der Regierung von Niederbayern beschlossen 
und Bürgermeister und Verwaltung mit der 
Antragstellung beauftragt. Die Kosten belie-
fen sich auf ca. 472 T € zzgl. Planungskosten.
Die durchgeführten Änderungen ergeben 
eine Kostenmehrung von ca.115.895 €.  
Dem Beschluss wurde einstimmig 
zugestimmt.
„Der Gemeinderat St. Oswald – Riedlhütte ist 
mit den Änderungen einverstanden. Die Kos-
tenmehrung wurde zur Kenntnis genommen.“ 

9. Antrag der Feuerwehr Riedl-
hütte - Reichenberg auf einen 
weiteren Kommandantenstell-
vertreter          

Die Feuerwehr Riedlhütte – Reichenberg 
stellt Antrag auf einen weiteren stellvertre-
tenden Kommandanten für die nächste

Wahlperiode. Die Kommandantenwahlen 
finden in Kürze statt.  Der Antrag wird mit 
den extrem umfangreichen Aufgaben - und 
Ausbildungsspektrum der Feuerwehr und der 
Möglichkeit zur Heranführung jüngerer Ka-
meraden an Führungspositionen begründet.
Seit der Änderung des Bay. Feuerwehrgeset-
zes 2017 kann die Gemeinde festlegen, dass 
ein Kommandant zwei statt einem Vertreter 
hat. Für die Entscheidung ist die Gemein-
de zuständig, da sie auch die Kosten für 
die Aufwandsentschädigung tragen muss.  
Zwingend erforderlich in diesem Fall ist aber 
eine klare Regelung der Zuständigkeiten 
und Aufgabenbereiche, um Unklarheiten 
und Missverständnisse zu vermeiden. Nach 
Auskunft des 1. Kommandanten werden die 
Aufgabenbereiche der Kommandanten klar 
abgegrenzt werden. 
Turnusgemäß hätten die Kommandan-
tenwahlen bereits im März dieses Jahres 
abgehalten werden müssen. Nach Ablauf 
der Amtszeit kann die Gemeinde von der 
Möglichkeit des Art. 8 Abs. 2 S. 2 i.V. m. 
Abs. 5 BayFwG Gebrauch machen und ei-
nen Notkommandanten sowie einen Not-
stellvertreter bestellen. Die Bestellung en-
det mit der Bestätigung eines gewählten 
Feuerwehrkommandanten.
Dem Beschluss wurde zugestimmt. 
„Dem Antrag der Feuerwehr Riedlhütte – Rei-
chenberg auf einen zweiten Kommandanten-
stellvertreter wird für die anstehende Wahlpe-
riode 2022 - 2028 stattgegeben.“
„Der Gemeinderat stimmt der Notbestellung 
von Herrn Detlef Schwankl zum 1. Komman-
danten und von Herrn Roland Jachmann zum 
2. Kommandanten der Freiw. Feuerwehr Riedl-
hütte - Reichenberg zu.“

10. Sonstige Berichterstattung 
Schließung der Postfiliale in Riedlhütte
Anfang Juni wird die Postfiliale in Riedlhütte 
geschlossen werden, da das Vertragsverhält-
nis mit der Post enden wird. Die Post wird 
aber weiterhin eine Filiale im Gemeindege-
biet unterhalten. Die Suche der Vertriebslei-
tung nach einem neuen Vertragspartner ver-
lief bisher leider ergebnislos. Bis eine Lösung
gefunden ist, wird die Post aber eine „Not“ – 
Filiale errichten. 
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vhs / Aus der Ferienregion

Beteiligung der Gemeinde Grenzenlo-
se Kultur und Geschichte Die Gemeinde 
unterstützt die Gesellschaft für grenzenlose 
Kultur und Geschichte für Bayern, Böhmen 
und Österreich bei ihrem Dokumentarfilm 
und ihrem Buch „Glas im Wandel der Zeit“, in 
welchem auch unsere Gemeinde (Glasfirma, 
Museum usw.) gezeigt wird. 
Weiter informiert der Bürgermeister den Ge-
meinderat darüber, dass der neue Sherpa  AS 
Mäher geliefert worden ist. 

vhs Kurse
01.06.   18:30 Uhr Unter Frauen: Ich will be-
ruflich etwas schaffen! Aber…
03.06.   15 Uhr Unter Frauen: Reden vor der 
Gruppe – das mach` ich jetzt!
18.06.   10 Uhr Waldbaden „Shinrin Yoku“ 
20.06.   18:15 Uhr Orientalischer Tanz
20.06.   19:00 Uhr OUTLOOK – Stufe 1
22.06.   16: Uhr Moderner Kindertanz
22.06.   16:45 Uhr Moderner Kindertanz
22.06.   18:30 Uhr Ich will frei sein, aber …
25.06.   9:30 Uhr Coaching-Workshop

25.06.   10 Uhr Essbare Wildkräuter und Wild-
pflanzen rund ums Haus
27.06.   18 Uhr Kreative Gestaltung
27.06.   19 Uhr OUTLOOK – Stufe 2
27.06.   19:30 Uhr Orientalischer Tanz

Viele weitere Kurse finden Sie in unserem 
Programmheft, sowie im Internet  unter:  
www.vhs-freyung-grafenau.de
Anmeldung und Information:
vhs des Landkreises Freyung-Grafenau, 
Frauenberg 17, 94481 Grafenau,  Tel. 
08551/57-370    
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Wias früher war...  / 100-jähriger Kalender / Statistik

100-jähriger Kalender im Juni
 01.–08. 	 Reif und Frost
09.–21. 	 Schöne warme Tage
21. 	 Wind und Regen wechseln sich ab
24. 	 Ein frostig kalter Tag
25. 	 Es ist kalt
26. – 30. 	 Es regnet
(Quelle: https://www.100-jaehriger-kalender.com/wetter-2022; Stephan Wild)

Für ein Leben in 
Würde und Menschlichkeit

Angela Klessinger

Wir bieten Ihnen

- Häusliche Krankenpflege
- Grundpflege nach dem 

Pflegeversicherungsgesetz
- Hauswirtschaftliche Versorgungen

Kostenlose Beratung 24 Stunden erreichbar

ambulanter Pflegedienst 
St. Raphael

Geheimrat-Frank-Str. 27, 94566 Riedlhütte
Tel.: 08553 / 97 97 70     Fax: 08553 / 97 97 72

Mail    info@pflegedienst-st-raphael.de
Web    www.pflegedienst-st-raphael.de

Kroatische Buben zu Gast in Höhenbrunn

1992 namen Anneliese und Hans Aufschläger aus Höhen-
brunn 3 kroatische Buben für einen dreiwöchigen Ferien-
aufenthalt über Weihnachten auf. Die Aktion ging vom 
Caritasverband aus „Weihnachten für kroatische Flücht-
lingsfrauen und Kinder“.

Vielen Dank für die Fotos an Anneliese Aufschläger, Höhen-
brunn

Kriminal- und Verkehrsstatistik der Poli-
zeiinspektion Grafenau für das Jahr 2021          
Im Jahr 2021 wurden 558 Straftaten registriert. Im Vergleich zum Vor-
jahr ist das ein Rückgang um 12,3% bzw. 78 Fällen. Im Bereich der 
Polizeiinspektion liegt die Aufklärungsquote bei 74,4%, das sind 7,5% 
mehr als der bayernweite Schnitt.
Für 100 000 Einwohner werden im Dienstbereich 1837 Straftaten ver-
zeichnet, im Landkreis sind es 2264, also 427 Straftaten mehr.
Die drei größten Kriminalitätsbereiche sind Diebstahl und Sachbe-
schädigung mit einem Anteil von jeweils 17% und Straßenkrimina-
lität mit 14%.
Ein großer Teil des Ermittlungsaufwands gilt den Vermögensdelikten.
Im Dienstbereich ist die Aufklärungsquote überdurchschnittlich bei 
85,7%
Die Diebstahlsdelikte sanken auf 92 Fälle und gingen somit um 64 Fäl-
le zurück. Im Jahr 2021 gab es im Bereich der Rauschgiftkriminalität 
einen Anstieg um 6 Fälle.
Der größte Rauschgiftmissbrauch gilt Cannabis und Amphetamin. Die 
Aufklärungsquote liegt bei 97,9%
Im Jahr 2021 gab es einen Rückgang von 7 Körperverletzungsdelikten 
in Vergleich zum Vorjahr.
Die Kriminalitätsbelastung ist in St. Oswald-Riedlhütte im Vergleich 
mit anderen Gemeinden von 2019 auf 2020 gesunken. 
Im Jahr 2021 gab es 211 Vorgänge mit Corona-Bezug.
Im vergangenen Jahr gab es insgesamt 839 Verkehrsunfälle, 77 davon 
mit Personenschaden und die restlichen mit Sachschaden.
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Aus den Vereinen 

Der Förderverein hat eine neue Vorsit-
zende
Der Förderverein der Paul-Friedl-Mittelschule Riedlhütte konnte nach 
coronabedingter zweijähriger Pause wieder eine Mitgliederversamm-
lung mit Neuwahlen in Präsenz abhalten. Stefan Büttner begrüßte 
unter den Mitgliedern Schulleiterin Kerstin Kraft-Braumandl und die 
Bürgermeister der Gemeinden St. Oswald-Riedlhütte und Spiegelau. 
In seinem Jahresbericht hielt der Vorsitzende Büttner Rückschau auf 
das Geschehen im Verein der letzten beiden Jahre. Auf Grund der 
Corona-Pandemie konnten leider keine großen schulischen Veranstal-
tungen, Klassen- und Bildungsfahrten stattfinden.
Der Kassenbericht wurde von Nicole Schneck vorgetragen. Im An-
schluss daran bescheinigten die Kassenprüfer, Monika Lang und Anton 
Seibold, eine hervorragende Kassenführung. Monika Lang beantragte 
die Entlastung der Vorstandschaft, die auch einstimmig erteilt wurde.
Die Schulleitung gab einen kurzen Abriss der aktuellen Schulsituation 
und bedankte sich beim Förderverein für die Bezuschussung des Pro-
jektes „Technik für Kinder“, über die sich die teilnehmenden Schüler 
aus den Klassen 6 und 7 sehr gefreut haben. Wie immer waren die Kin-
der mit großem Eifer dabei. Die Schule hofft sehr, dass diese Bildungs-
maßnahme auch die nächsten Jahre weitergeführt werden kann. Für 
die kommende Herbst-Runde muss allerdings ein neuer Sponsor ge-
funden werden. Die Bürgermeister Peter Schwankl und Karlheinz Roth 
sagten bei der Suche ihre Unterstützung zu.
Stefan Büttner teilte den Mitgliedern mit, dass er nicht mehr für das 
Amt des 1. Vorsitzenden zur Verfügung stehen werde. Er bedankte sich 
an dieser Stelle besonders beim 2. Vorsitzenden Andreas Waiblinger, 
bei der Schriftführung Rita Joachimstaller und Kassenverwaltung Ni-
cole Schneck, sowie bei der gesamten Vorstandschaft für die hervorra-
gende Zusammenarbeit der letzten 12 Jahre. Besonderer Dank ging an 
Anton Seibold, der bei seiner Übernahme 1. Vorsitzender war und den 
hervorragend aufgestellten Förderverein übergeben hatte.
Anschließend wurde die Wahl mit folgendem Ergebnis durchgeführt:
1. Vorsitz: Schönberger Bettina; 2. Vorsitz: Waiblinger Andreas; Schrift-
führung: Joachimstaller Rita; Kassenführung: Schneck Nicole; Beisit-
zerInnen: Kieslinger Annegret, Burkhard-Schrottenbaum Ivonne, Ste-
ger Willi; Kassenprüfung: Monika Lang und Anton Seibold.

Stefan Büttner dankte allen, die sich für den Förderverein der Schu 
le engagieren, den Mitgliedern für ihre Treue, den Spendern für die 
Zuwendungen, der Schulleitung und dem Elternbeirat für die gute 
Zusammenarbeit. Er wurde von Kraft-Braumandl mit einem kleinen 
Präsent für seine langjährige Tätigkeit und sein Engagement an der 
Schule gewürdigt. Die Zusammenarbeit war immer sehr konstruktiv 
und sie wünscht ihm für die Zukunft alles Gute. Ebenso dankte die 
Rektorin der Lehrkraft Bettina Schönberger für ihre Bereitschaft, das 
Amt der 1. Vorsitzenden zu übernehmen und freut sich auf eine gute 
Zusammenarbeit. 			   Foto/Text: PFM
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Wir gratulieren / Wir trauern / Hundehalter

Veröffentlichung:

Alle Jubilare, die ihren Geburtstag bzw. das Ehejubiläum nicht 
veröffentlicht haben wollen, bitten wir, dies jeweils bis zum 15. 
des Vormonats bis 12 Uhr bzw. zum Redaktionsschluss bei der 

Gemeinde, Tel.: (08552) 9611 - 10, E-Mail: poststelle@sankt-oswald-
riedlhuette.de zu melden. Möglich ist dies auch in der Tourist Info in 

Riedlhütte.

zum 90. Geburtstag:
Kreuzer Pauline, Riedlhütte

(Jubilare von 16.04 bis 15.05.2022)
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Standesamt

Das für den Gemeindebereich St. Oswald-Riedlhütte zuständige 
Standesamt Grafenau bittet in standesamtlichen Angelegenheiten 

um entsprechende, vorherige telefonische Terminvereinbarung!
Telefon: 08552/9623-46

Die widerrufliche Einwilligung zur Veröffentlichung im Rachelblatt gem. 
Art. 15 Bayer. Datenschutzgesetz (BayDSG) hat bei der Gemeinde zu er-
folgen. Im Falle einer Bestattung außerhalb der Gemeinde St. Oswald-
Riedlhütte hat dies der trauernde Angehörige ebenfalls mit der letzten 
Wohnortgemeinde abzuklären.

Wir gratulieren zur Goldenen Hochzeit:

Resch Hildegard & Josef, Riedlhütte

Wir gratulieren zur Eisernen Hochzeit:

Schopf Ernestina & Ernst, Reichenberg

Als Neubürger begrüßen wir:

Weißhaar Michael Thomas, Haslach 
Schmid Dorit, Riedlhütte 

Schmid Rupert, Riedlhütte 
Friedl Sigrid Maria, Reichenberg 
Aigner Bernhard, Reichenberg

(von 15.04 bis 10.05.2022)

Informationen an alle Hundehalter
Immer wieder gib es Probleme mit freilaufenden Hunden, sei es, dass 
sie aufgrund ihrer Größe oder Aggressivität Angst hervorrufen oder 
dass sie wildern. Auch kommt es zu Beschwerden von Gemeindebür-
gern und Feriengästen über Hundekot auf Privatgrundstücken, im 
Straßenbereichen, insbesondere auch auf Liegeflächen um den Bade-
weiher und auf Spiel- und Bolzplätzen!
Die Gemeindeverwaltung appelliert daher an die Hundehalter, die 
Hinterlassenschaften entsprechend zu entsorgen. Wir haben an be-
kannten „Brennpunkten“ Entsorgungsstationen aufgestellt, die ent-

sprechend genutzt werden sollten.
Große Probleme haben auch Landwirte. Wird im Futter, sei es Gras 
oder Silage, Hundekot festgestellt, muss nicht nur der gesamte Fut-
terbestand entsorgt werden, sondern es darf auch keine Milch mehr 
geliefert werden!
Daher unsere Bitte an die Hundehalter: 
- Hunde größerer Gattung auf öffentlichen Straßen und Wegen nicht 
freilaufen lassen.
- Keine öffentlichen und landwirtschaftlich genutzten Flächen 
verunreinigen.
- Hundekot entsorgen!
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Aus den Schulen / Aus den Vereinen

Berlin, Berlin – wir fahren nach Berlin!
Nachdem die Pandemie in den letzten Jahren vor allem von jungen 
Leuten große Opfer verlangte, war die Freude umso größer, dass nach 
einer Pause im letzten Schuljahr heuer wieder eine Abschlussfahrt für 
die 10. Klassen der Staatlichen Realschule Grafenau stattfinden konn-
te. Und so hieß es nach den Osterferien: Auf nach Berlin! Eine ganze 
Woche lang!
Nach der Ankunft im zentral gelegenen Hotel in Berlin Mitte bekamen 
die Jugendlichen bei einem Abendspaziergang einen ersten Eindruck 
der pulsierenden Metropole. Der nächste Tag stand ganz im Zeichen 
der Stadtbesichtigung – vormittags per Schiff, nachmittags per Reise-
bus und abends hatten die Teilnehmer Gelegenheit, Berlin aus schwin-
delnder Höhe vom 368 Meter hohen Fernsehturm am Alexanderplatz 
aus zu betrachten. 
„Berlin – Politik und Geschichte“ war das Motto des folgenden Tages. 
Zuerst wurde die Gedenkstätte Berliner Mauer an der Bernauer Straße 
besichtigt, bevor sich die Gruppe auf den Weg zum Reichstagsgebäude 
machte und dort einen Rundgang auf der Kuppel genießen konnte. 
Danach wurden die Schülerinnen und Schüler vom Bundestagsabge-
ordneten Thomas Erndl im Jakob-Kaiser-Haus erwartet. Geduldig und 
ruhig wurden alle Anliegen von Erndl beantwortet. Nach der Frage-
runde ging es zur Freude der Besucher bei einem Rundgang auch noch 
in das Reichstagsgebäude, wo ein Blick in den Plenarsaal geworfen 
werden konnte. 
Natürlich soll auf einer solchen Fahrt auch Shopping und Spaß nicht 
zu kurz kommen. Und so machte man sich am Donnerstag auf zum 
Kurfürstendamm, wo alle die Gelegenheit hatten, die Hauptstadtme-
tropole auf eigene Faust zu erkunden und dies mit einer Shoppingtour 
zu verbinden, wobei das KaDeWe (Kaufhaus des Westens) ein beson-
deres Schmankerl gewesen sein dürfte. Nachmittags besichtigte man 
dann noch Madame Tussauds und ihre Wachsfiguren, bevor sich die 
Gruppe schick machte für das Abendprogramm: Die Show „Arise“ im 
Friedrichstadtpalast. 
Am Freitag führte nach einer Besichtigung des beeindruckenden 
Olympiastadions die erlebnisreiche und kurzweilige Studienfahrt der 
Abschlussklassen wieder zurück nach Grafenau. Geblieben sind viele 
positive Eindrücke von besonderen Erlebnissen. 

Foto/Text:Realschule Grafenau

Ratscher wieder unterwegs
„Wir ratschen, wir ratschen den Englischen Gruss, den jeder katholi-
sche Christ beten muss“. Nach zwei Jahren Coronazwangspause er-
klang dieses Jahr endlich wieder der Ratschergruss in den Dörfern. 
Mit großer Begeisterung zogen die Jungen und Mädchen mit Ihren 
Ratschen durch die Straßen und ersetzten die verstummten Kirchen-
glocken. Belohnt wurden die fleissigen Ratscher von vielen Bewoh-
nern mit farbigen Eier und Geldspenden.

Vielen Dank an 
die Fotosammler 
Christina Joach-
imstaller, Wies-
mann Sandra und 
Christine Biebl

Haslach

St. Oswald

Höhenbrunn

Totenmann

Riedlhütte

Regener Str. 116
94513 Schönberg
Tel. 08554/94490-0

Grafenauer Str. 45
94078 Freyung
Tel. 08551/5768-0

E-Mail: krammer.michael@t-online.de
www.autohaus-michael-krammer.de
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Aus den Schulen / Aus dem Kindergarten / Landesgartenschau

„Auf die Bühne, fertig, los!“ 
In der Woche vom 4. bis 8. April fand heuer an unserer Grundschule das 
bereits traditionelle Zirkusprojekt für die Klassen 2a, 2b und 3 statt.
Dies bedeutete eine Art „Ausnahmezustand“ für die Kinder, ihre Lehre-
rinnen und die fünf Zirkuspädagogen der Zirkusschule.
Täglich wurde in den verschiedenen Workshops (Akrobatik, Trapez, 
Rola Bola, Jonglage und Zauberei) fleißig geübt und sich gegensei-
tig unterstützt, wurden neue Tricks ausprobiert und immer sicherer 
ausgeführt, kamen Kinder der unterschiedlichen Klassen ganz selbst-
verständlich miteinander ins Gespräch und planten für und mit der 
Gruppe weiter.
Am Freitagvormittag schließlich war es dann so weit: Die frischge-
backenen Artistinnen und Artisten luden die Kinder aus den übrigen 
Klassen mit ihren Lehrkräften zur großen Gala in die Turnhalle ein. Zu 
Beginn wurden die Gäste in ein Magisches Museum eingeladen, wo 
sie das „Chinesische Wachsfigurenkabinett“ mit seinen Artisten be-
staunen durften.
Diese Rahmengeschichte wurde einfallsreich weitergeführt und so 
zeigten die Kinder in vielen farbenfrohen Kostümen ihre neu erlernten 
Akrobatik-, Jonglage- und Zauberkünste, begeisterten mit Trapez-
vorführungen und genossen ganz offensichtlich den wohlverdienten 
Beifall ihres Publikums. Für die Eltern der Teilnehmer, die pandemie-
bedingt dieses Jahr die Gala nicht vor Ort besuchen konnten, wurde 
eigens ein Film erstellt, damit auch sie an dieser Vorstellung teilhaben 
konnten.
Nach der gelungenen Aufführung bedankte sich Rektorin Bettina 
Schopf ganz herzlich bei allen, die zum Gelingen dieser außergewöhn-
lichen Woche beigetragen haben, besonders auch beim Elternbeirat 
für die großzügige finanzielle Unterstützung.
					     Foto/Text: HTS

Maibaumaufstellen im Kindergarten St. Oswald
Endlich war es so weit. Der Maibaum, welcher letztes Jahr von Bürgermeister Peter 
Schwankl für den Gemeindekindergarten St. Oswald gestiftet wurde, ist von den 
Kindern und dem Kindergartenteam unter der Leitung von Jessica Klink „rundum“ 
erneuert worden.  
Die Kinder haben dafür neue farbenfrohe Handabdrücke gemacht und die Tafeln 
mit den verschiedenen Tiermotiven bekamen ebenfalls einen neuen Anstrich. So 
steht er nun wieder auf dem Vorplatz des Kindergartens mit einem wunderschönen 
Regenbogen, der auf der Spitze thront.  
Die Mädchen und Buben kamen in Dirndl und Lederhosen und sangen gemeinsam 
mit dem Kindergartenteam und Lydia Schopf an der Gitarre ihre Gstanzl: „Ja heit 
is der Dog, zum Maibaumaufstell‘n, do doa ma dann singa und Gstanzl dazain…“ 
Dank der tatkräftigen Unterstützung der Bauhofmitarbeiter sowie unseres Bürger-
meisters Peter Schwankl, der es sich nicht nehmen ließ persönlich bei den Kindern 
vorbeizuschauen, dauerte es keine 10 Minuten und der Baum stand in seiner vollen 
Pracht. Im Anschluss gab es eine deftige Brotzeit mit Butterbrezen und leckeren 
warmen Leberkässemmeln, gesponsort von der Metzgerei Baumann aus Riedlhüt-
te. Ein herzliches Dankeschön an dieser Stelle an alle, die diese Tradition unterstüt-
zen und zum schönen Erlebnis für die Kinder machen.  	 Elli Urban Foto: Kiga

Wer möchte in FreYli’s Rolle schlüpfen?
In den nächsten Monaten muss FreYli fleißig sein und Werbung ma-
chen. Schließlich ist er einer der Hauptbotschafter der Landesgarten-
schau. Er kann es gar nicht mehr erwarten, den großen und kleinen 
Gartenschaufreundinnen und – freunden seinen neuen Geyersberg zu 
zeigen. So freut er sich auf das Baustellenfest am 11. September 2022 
und 132 Tage Gartenschau vom 25. Mai bis 03. Oktober 2023. Um FreY-
li Leben einzuhauchen, braucht es Unterstützung.
Gesucht werden sportliche, schlanke Frauen und Männer (1,65 m – 
1,80 m groß), denen es Spaß macht in die Rolle von FreYli zu schlüpfen 
und pantomimisch mit kleinen und großen Menschen zu kommuni-
zieren. Unter dem Kostüm kann es schon mal warm werden. FreYli ist 
freundlich, lustig, geht auf Menschen zu und bringt sie zum Lachen. Er 
spricht mit Händen und Füßen.
FreYli tritt bei verschiedenen Werbeaktionen vor Beginn und während 
der Gartenschau auf. Für diese Maskottcheneinsätze wird ein Pool 
von Trägern aufgebaut. Für einen Termin werden immer zwei Perso-
nen eingeteilt, die sich gegenseitig unterstützen.  Maskottchenträger 
werden für die Einsätze als kurzfristig Beschäftigte der Freyung 2023 
gGmbH angestellt.
Interessiert? Dann bitte unter freyung@lgs2023.de oder telefonisch 
unter 08551/3219430 melden.
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Aus den Schulen

LLG’ler schwingen das Tanzbein
Beim traditionellen Abschlussball konnten die Schülerinnen und Schüler des Landgraf-Leuchtenberg Gymnasiums zeigen, was sie in den letzten 
Monaten gelernt hatten. Da aufgrund der Corona-Pandemie im letzten Schuljahr leider kein Tanzkurs stattfinden konnte, durften sich in diesem 
Jahr sowohl die Schülerinnen und Schüler der zehnten als auch der elften Jahrgangsstufe zum Tanzkurs anmelden. Seit Ende des vergangenen 
Kalenderjahres waren die GymnasiastInnen regelmäßig am Nachmittag in der Schule geblieben, um verschiedene Paartänze zu erlernen. Voller 
Stolz und vielleicht auch ein bisschen aufgeregt präsentierten sie schließlich das, was sie zuvor so lange eingeübt hatten.  Foto/Text: LLG

Europatag am LLG
Im Rahmen eines Aktionstages durften sich die Zehntklässler des LLG mit den Grenzen in Europa, insbesondere der deutsch-tschechischen Gren-
ze intensiv auseinandersetzen. Neben verschiedenen Workshops unter der Leitung von Markus Baar von der Landeszentrale für politische Bil-
dung, fand auch eine Podiumsdiskussion mit Gästen wie dem bekannten tschechischen Bürgerrechtler Ivan Kalina, dem Leiter des Nationalparks 
Bayerischer Wald, Dr. Franz Leibl, sowie dem Bürgermeister der Gemeinde Philippsreut, Helmut Knaus statt. Dabei durften die Schülerinnen und 
Schüler einen regen Austausch über die Nachbarschaft von Bayern und Tschechien mitverfolgen. Eine gelungene Veranstaltung!		 LLG
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Aus der Pfarrei St. Oswald 

Pfarrverband Riedlhütte/Spiegelau
Nähere Infos, sowie Gottesdienstpläne erfahren Sie im kath. 

Pfarrbüro Spiegelau, Tel. 08553/1252 oder übers Internet 
www.pfarrei-spiegelau.de,  

www.pfarrei-oberkreuzberg.de,
www.pfarrei-klingenbrunn.de oder 

www.evangelisch-grafenau.de

staatl. geprüfter und anerkannter 
Physiotherapeut

Roland Mayer
Forsthausstr. 7

94566 Riedlhütte

Anmeldung unter:
Tel.: 08553/920300

Pfarrverbandsbüro Grafenau
Rosenauer Str. 1 
94481 Grafenau 

Tel. 08552-1271; Fax: 08552-920615
Email: pfarramt.grafenau@bistum-passau.de

Internet: www.pfarrverband-grafenau.de
Öffnungszeiten:

	 Montag – Freitag	    8.00 Uhr  – 12.00 Uhr
	 Mo., Mi., Do.	 14.00 Uhr  – 17.00 Uhr 

Liebe Schwestern und Brüder im Pfarrverband Grafenau,
an den wichtigen Punkten im Leben einer Ka-
tholischen Gemeinde sind es seit je her Priester 
gewesen, die die Menschen von christlicher Seite 
her begleitet haben. Nach der Geburt taufen sie 
die Kinder, während der Kindergartenzeit und 
Schulzeit werden sie von ihnen begleitet. Zur 

Feier der Erstkommunion und Firmung werden sie vorbereitet. Junge 
Paare kommen zu ihrem Pfarrer und wollen sich trauen lassen. Bricht 
Krankheit über jemanden herein, so spendet der Priester das Sakra-
ment der Krankensalbung. Letztlich bestattet er unsere Verstorbenen 
und spendet den Hinterbliebenen Trost. Während des ganzen Lebens 
kann der Priester aufgesucht werden, in Freude und in Leid.
Es ist ein Idealbild des Priesters, das in der heutigen Zeit leider immer 
mehr abnimmt. Auf der einen Seite wird durch die sinkenden Eintritts-
zahlen in den Priesterseminaren die Zahl der Priester immer weniger, 
dadurch ist es schwieriger eine individuelle und flächendeckende 
Seelsorge aufrecht zu halten. Auf der anderen Seite wird der Beistand 
eines Geistlichen nicht mehr von jedem gewünscht und in Anspruch 
genommen. Hinzu kommen die zahlreichen Skandale, die dem Pries-
teramt sehr geschadet haben.
Angesichts meiner Priesterweihe Ende Juni und meiner Primiz Anfang 
Juli möchte ich das Vorwort dieses Pfarrbriefes dazu nutzen, über das 
Priesterbild  –  nur auf  verkürzte Weise – nachzudenken.
Wer ist der Priester und warum braucht es den Priester? Zunächst ist 
der Priester  der erste Beter einer Gemeinde, der durch die Weihe be-
vollmächtigt ist, die Sakramente zu feiern und zu spenden. Aus seinem  
geistlichen Leben und seiner Verbindung zu Christus heraus ist es seine 
Aufgabe, den Menschen die Freude des Glaubens, die Hoffnung der 
frohen Botschaft und die Gegenwart Gottes zu vermitteln.
Kurz gesagt: Durch sein ganzes Leben, auch in der ehelosen Lebens-
weise, soll er ganz und gar für Christus und die ihm anvertrauten Men-
schen da sein. Ein hohes Ideal das von einem Priester verlangt wird. 
Der Heilige Augustinus formulierte  dies in folgender weise: „Mit euch 
bin ich Christ für euch bin ich Priester.“ 
Es braucht den Priester, weil er Christus zu den Menschen bringt, unter 
anderem eben auch in den eingangs genannten Beispielen. Zweifels-
ohne ist die Feier der Eucharistie die Hauptaufgabe des Priesters, denn 
sie ist – wie das Zweite Vatikanische Konzil aussagt – Quelle und Hö-
hepunkt christlichen Tuns. Nie feiert der Priester aus seinem eigenen 
Können heraus die Messe, er leiht Christus seine Stimme und seine 
Hände.
Wenn wir am 03. Juli meine Primiz in Neuschönau feiern, ist es nicht 
mein persönliches Fest, sondern ein Fest unseres gesamten Pfarrver-
bandes, ja ein Fest der Kirche. Nicht meine persönlichen Verdienste 
rühmt solch eine Primiz, sondern es sind die Taten Gottes, dass er un-
serem Bistum Passau wieder einen Priester geschenkt hat. Wir feiern 
nicht mich, sondern wir feiern, dass Gott seinen Ruf an mich ergehen 
ließ und mir die Kraft gab, auf diesen Ruf zu antworten. Letztlich ist es 
auch euer Verdienst, dass ich aus unseren Pfarrverband heraus Priester 
werden darf. Viele von euch sind und waren mir Vorbilder und Wegbe-
gleiter. Getragen durch euer Gebet und Fürbitte darf ich am 25. Juni

im Dom zu Passau mein „Hier bin ich!“ sprechen. So würde ich mich 
sehr freuen mit vielen von euch diese Tage zu feiern, als ein Fest des 
Glaubens. Ich danke allen, die mithelfen, dass diese Tage ein Fest für 
die Pfarrei Neuschönau und somit auch für den ganzen Pfarrverband 
Grafenau darüber hinaus für unser Bistum Passau werde. 
 Euer,  Diakon Jan Kolars
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Apothekennotdienst
01.06.22: Wald-Apotheke Spiegelau
02.06.22: Margareten-Apotheke Schönberg
03.06.22: Stadt-Apotheke Grafenau
04.+05.06.22: Wald-Apotheke Schönberg
06.06.22: Obere Apotheke Grafenau
07.06.22: Wald-Apotheke Spiegelau
08.06.22: Margareten-Apotheke Schönberg
09.06.22: Stadt-Apotheke Grafenau
10.06.22: Marien-Apotheke Grafenau
11.+12.06.22: Obere Apotheke Grafenau
13.06.22: Wald-Apotheke Spiegelau
14.06.22: Margareten-Apotheke Schönberg
15.06.22: Stadt-Apotheke Grafenau
16.06.22: Marien-Apotheke Grafenau
17.06.22: Wald-Apotheke Schönberg
18.+19.06.22: Wald-Apotheke Spiegelau
20.06.22: Margareten-Apotheke Schönberg
21.06.22: Stadt-Apotheke Grafenau
22.06.22: Marien-Apotheke Grafenau
23.06.22: Wald-Apotheke Schönberg
24.06.22:  Obere Apotheke Grafenau
25.+26.06.22: Margareten-Apotheke 
Schönberg
27.06.22: Stadt-Apotheke Grafenau
28.06.22: Marien-Apotheke Grafenau
29.06.22: Wald-Apotheke Schönberg
30.06.22: Obere Apotheke Grafenau
Quelle: http://www.lak-bayern.notdienst-portal.de
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Öffnungszeiten Recyclinghof  
St. Oswald 
Tel.: (0 85 52) 47 76
MI/FR 14-17 Uhr, SA 9-12 Uhr
Grafenau 
Tel.: (0 85 52) 785)
MO-FR 8-17 Uhr, SA 8-16 Uhr
Quelle: www.awg.de

Grundsätzliches und 
Datenschutz
Jeder Autor ist für seinen Beitrag selbst verant-
wortlich. Man behält sich vor eingegangene 
Texte zu kürzen. Die Meinung der eingesand-
ten Texte muss nicht mit der Meinung des Her-
ausgebers übereinstimmen. 
Graf-Grafik und mehr übernimmt für die Texte 
und Fotos keine Haftung auf Richtigkeit.
Falls nicht anders vermerkt stammen die Fotos 
von den Vereinen oder Personen die den Text 
geschrieben haben. 
Datenschutzrechtliche Dinge müssen durch 
den Verein oder die Person, die die Bilder an 
die Redaktion schicken, geklärt werden.
Bitte beachten Sie die neuen 
Datenschutzrichtlinien.
Erhält ein zu veröffentlichender Artikel oder 
Beitrag für das Rachelblatt personenbezogene 
Daten, wie Name, Vorname, Anschrift und Te-
lefonnummer, so ist ausschließlich der Verfas-
ser des Artikels dafür verantwortlich, dass die 
Einwilligung des Betroffenen - zum Abdruck 
im Rachelblatt und zur Veröffentlichung der 
Rachelblatt-Ausgabe im Internet gem. §4 a 
Bundesdatenschutzgesetz (BDSG) vorliegt.
Auf geschlechtsneutrale Differenzierung wird 
verzichtet.Alle Bezeichnungen gelten im Sinne 
der Gleichbehandlung für alle Geschlechter

Telefonnummern Apotheken:
Stadt-Apotheke Grafenau, 08552/96140
Marien-Apotheke Grafenau, 08552/3538
Wald-Apotheke Schönberg, 08554/892
Obere Apotheke Grafenau, 08552/760
Wald-Apotheke Spiegelau, 08553/96040
Margareten-Apotheke Schön., 08554/96110
Telefonnummern der Schulen 
und Kindergärten:
Paul-Friedl-Mittelschule Riedlhütte 
08553 96060
Grundschule Neuschönau 	 08558 97090
Grundschule Spiegelau 	 08553 1260
Kindergarten St. Oswald	 08552 4645
Kindergarten Riedlhütte	 08553 2333

Notruf
Polizei		  110
Feuerwehr 	 112
Ärztlicher Bereitschaftsdi. Bayern 116 117

Öffnungszeiten Berghütten
Lusenschutzhaus: 
tgl.10-18 Uhr geöffnet. www.lusenwirt.de
Waldschmidthaus: 
geschlossen.
Racheldiensthütte:
tägl. von 9.30 - 18 Uhr. Tel. 0170 4025996
Dreisessel: 
von 9-17 Uhr geöffnet. Tel. 08556 350 
Schwellhäusl:
täglich von 10-18 Uhr. www.schwellha-
eusl.de. Tel. 09925 460
Falkenstein:
tägl. 10-17 Uhr Infos: www.schutzhaus-
falkenstein.de Tel: 09925 903366

vhs  
www.vhs-freyung-grafenau.de 
Anmeldung und Information: vhs des 
Landkreises Freyung-Grafenau, Frauen-
berg 17, 94481 Grafenau,  Tel. 08551/57-
370    
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Aus den Schulen / Aus dem Pfarrverband

„Seppis Tagebuch“ begeistert Schüler 
und Lehrer
Am 26. April war der Autor Hans-Peter Schneider zu Gast an der Re-
alschule Grafenau und las für alle fünften und sechsten Klassen aus 
seiner humorvollen Comic-Roman-Reihe „Seppis Tagebuch“ vor.   Pro-
tagonist ist der 14 Jahre alte Seppi, der seinen Schulalltag mit all sei-
nen Irrungen und Wirrungen bestreitet. Mit dem Ziel, bei den Schülern 
die Begeisterung für das Lesen zu fördern bzw. zu belohnen, hatte die 
Lehrkraft Verena Lohmann diesen Vormittag organisiert.
Die Besonderheit lag darin, den Schülerinnen und Schülern die Mög-
lichkeit zu geben, einen ihnen zum Teil schon bekannten Autor live 
und persönlich kennenzulernen und zu erfahren, was eine professio-
nell durchgeführte Lesung auszeichnet.
Begeistert zeigten sich unsere Schüler auch dadurch, dass sie nicht 
wie gewohnt stillsitzen und leise sein mussten, sondern sich aktiv und 
auch laut an der Darbietung beteiligen durften.
Dass der Autor Hans-Peter Schneider auch privat des Öfteren auf den 
Eichstätter Bühnen anzutreffen ist, machte sich auch bei der Darbie-
tung an unserer Schule bemerkbar, da er sich aufgrund seiner Thea-
tererfahrung, seiner ausdrucksstarken Mimik und seinem vollsten 
Körpereinsatz darauf versteht, seine Figuren mit Leben zu füllen. 
Unterstützt wurde er dabei von unseren begeisterten Schülern, von 
denen zwei eine seiner Buchszenen sogar mit einer Rap-Einlage un-
termalen durften.
Als Gymnasiallehrer für Deutsch, Geschichte und Sozialkunde kann er 
in den mittlerweile erschienenen neun Bänden aus dem Vollen schöp-
fen, und so erkennt sich vielleicht der ein oder andere Schüler in den 
Geschichten und Streichen wieder.
Am Ende einer jeden Lesung durften die Kinder Fragen stellen und er-
hielten signierte Autogrammkarten.		  Foto/Text: RS Graf.

Nun liegt mit der nahenden Priesterweihe dieser große Schritt vor mir. 
Zeit, etwas zurückzublicken und vor allem – „Danke“ - zu sagen, für 
Ihr Wohlwollen, das gute Miteinander, aber auch dem Pfarrteam allen 
voran meinem Praktikumspfarrer Kajetan Steinbeißer für die wunder-
volle Begleitung, die mir die Zeit in Grafenau zu einer sehr schönen 
und lehrreichen hat werden lassen. Es war mir in den letzten beiden 
Jahren, trotz gewisser Einschränkungen durch die Pandemie möglich, 
vielfältige Erfahrungen zu sammeln, in den unterschiedlichsten Berei-
chen kirchlichen Handelns vor Ort, um für die zum September starten-
de Kaplansstelle hoffentlich das nötige Rüstzeug mitzubringen.
Warum möchte ich Priester werden? Vor einiger Zeit las ich Pascal Mer-
ciers Buch: „Nachtzug nach Lissabon“- Ein Zitat daraus fasst es für mich 
sehr gut zusammen: 
„Ich möchte nicht in einer Welt ohne Kathedralen leben. Ich brauche 
ihre Schönheit und Erhabenheit. Ich brauche sie gegen die Gewöhn-
lichkeit der Welt. Ich will zu leuchtenden Kirchenfenstern hinaufsehen 
und mich blenden lassen von den unirdischen Farben... Ich brauche 
ihn gegen die schmutzige Einheitsfarbe der Uniformen. Ich will mich 
einhüllen lassen von der herben Kühle der Kirchen. Ich brauche ihr 
gebieterisches Schweigen. Ich brauche es gegen das geistlose Gebrüll 
des Kasernenhofs und das geistreiche Geschwätz der Mitläufer. Ich 
will den rauschenden Klang der Orgel hören, diese Überschwemmung 
von überirdischen Tönen. … Ich liebe betende Menschen. Ich brauche 
ihren Anblick. Ich brauche ihn gegen das tückische Gift des Oberfläch-
lichen und Gedankenlosen. Ich will die mächtigen Worte der Bibel le-
sen. Ich brauche die unwirkliche Kraft ihrer Poesie. Ich brauche sie ge-
gen die Verwahrlosung der Sprache und die Diktatur der Parolen. Eine 
Welt ohne diese Dinge wäre eine Welt, in der ich nicht leben möchte.“ 
Mercier nennt hier erfahrbare Dinge des Glaubens in der Welt. Diese 
bilden einen Gegenpol, einen Ankerpunkt zu allerhand, was derzeit 
besonders aktuell scheint. Solche Dinge sind es, die ergänzend zu 
einer engen Christusbeziehung meinen persönlichen Glauben gut 
stärken, greifbar werden lassen und zu einem Leben aus dem Glauben 
heraus führen lassen bzw. das Leben in den Fokus nehmen.„Menschen 
die aus dem Glauben leben, sehen alles in einem anderen Licht“ hat 
Lothar Zenetti geschrieben. In diesem Widerschein des göttlichen 
Lichts möchte ich aus der Botschaft Jesu meinen Glauben leben. Ich 
möchte Begleiter sein, um in dieser unserer Welt, die vielfach keine 
einfache oder schöne ist, wie es auch der Text anklingen lässt, etwas 
von der Frohbotschaft durchscheinen zu lassen, um so Menschen zu 
Christus zu führen. Das bleibt der Auftrag für diesen Dienst der vor mir 
liegt. Ab 21. August werde ich 3 Wochen Urlaubsvertretung für Pfarrer 
Steinbeißer im Pfarrverband sein. Ich freue mich sehr darauf, Ihnen in 
dieser Zeit als Neupriester, aber auch schon davor bei meiner Nach-
primiz am 17. Juli in Grafenau oder der Priesterweihe am 25 Juni in 
Passau zu begegnen. 
Peter Bosanyi, Diakon im Pfarrverband Grafenau
Termine:
Sa. 25. Juni	 9.30 Uhr   Priesterweihe in Passau
So. 17. Juli	 9.30 Uhr   Nachprimizfeier in Grafenau
So. 21. August         10.00 Uhr   Nachprimizfeier in Sankt Oswald
So. 28. August         10.00 Uhr   Nachprimizfeier  in Neuschönau

Liebe Angehörige des Pfarrverbands Grafenau,

zum 01. 03 2020 startete meine Zeit bei Ihnen, zu-
erst noch als Praktikant, im Laufe des Pastoralkurses 
dann als Diakon. Für die Diakonenweihe, die mir am 
05. 12 2020 unser Bischof Dr. Stefan Oster in Altöt-
ting spendete, hatte ich mir einen an den Epheser-

brief angelehnten Satz: „Die Wahrheit in Liebe verkünden.“ (Eph 4,15) 
zu Herzen genommen. Ein Vers, der mich, so hoffe ich, auch mein 
Priestersein begleiten wird. 
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- Grundpflege
- Behandlungspflege
- Hauswirtschaftliche 

Versorgung
- Betreuungs- und Entlas-

tungsleistungen § 45b
- Pflegeberatungseinsätze 

§ 37.3 SGB XI
- Verhinderungspflege
- Palliative Versorgung

- Stomabehandlung

Hochreith 4
94568 St. Oswald

Tel: 08552 9744133 
pflegedienst-yvonne@web.de
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